
Die Shengal-Berge im Nordirak sind Heimat vieler êzîdischer Familien, deren Leben sich durch die

IS-Invasion 2014 dramatisch veränderte. In einem brutalen Versuch, êzîdische Kultur und

Geschichte auszulöschen, zerstörte der IS Dörfer, ermordete Tausende und vertrieb über

400.000 Menschen; viele gelten bis heute als vermisst. Ein fotografisches Projekt von Miriam

Stanke und Dr. Benjamin Raßbach, ergänzt durch Gedichte junger êzîdischer Männer,

dokumentiert Religion, Trauma und den Kampf um das eigene kulturelle Narrativ.
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